
Windkraft wird teurer
Bürger müssen für Anschlussprobleme in der Nordsee höhere Lasten tragen als bekannt
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BERtlN. Die Verbraucher müs-
sen sich beim stromprcis auf
zusatzkosten durch f ehlende
Netze tür Windparks einstel-
Ien. Union und FDP woll€n
noch in dieserwoche im Bun-
destag beschließen, dass die
Bürger höhere Lasten als bis-
her bekannt tür Anschlusspro"
bleme in der Nordsee trägen
sollen,

Die Ents€hädigungszahlün-
gen der Netzbeüeiber sollen
auf 110 Millionen Eüro j?j}lr-
lich gedeckelt werden - der
Rest wird auf die strompreise
abgewälzt. Das geht aus ei-
nem überarbeiteten Gesetz-
entlrurf vor, der der Deut
schen Prcsse-Agentur
liegt. Bisher war nur eine Be
grenzuns auf 100 Milliorcn
Euro pro Schaden geplant.

Für die Bürger werden
durch die offshore Haftungs-
umlage allein für 2013 Belas-
tungen von rund einer MilLi-
arde Euro efl/raftet. Schon
ohne diese Kosten werden die
Strompreise 2013 im Schnift
üm zwölf Prozent steigen. Zu
sätzliche, wenn auch weit ge-
ringere Kosten entstehen
durch eine Verdreifachung
der Zwangsabschaltung von
windparks än tand.

Die Entschädigungen tur
diese gemde bei Starkvrind
verfügten Maßnahmen dürf-
ten si€h für 2011 auf 18 bis
35 Milionen Eüro belaufen.
Das Untemehmen Ecofys hal
für den Buldesverband
Windenergie efmitteh dass
der Rekordwen von bis zu
407 Gigawattstunden (GWl)

Windstlom vedoren ging,
2010 waren es 150 GWh. Zu
ähnikhen zaltlen kommt
auch die Bundesnetzagentur.

Da die Betreiber flir solche
Drosselungen entschädigt
werden müssen und dies arlf
die Strompreise abgew:ilzt
wird, entstehen Jalr für Jafu
steigende Millionenbelastun-
gen durch gar nicht einge-
speisten Strom. schwerpunk

te der Abregelungen waren
Nord- ünd Ostdeutschland.
Mit dem nicht eingespeisten
Sllom hätten etwa 116000
Haushalte ein Jahr lang ver
soryt werden können. Ein
sprecher des windenergie
verbands betonte: ,,Das zeigt,
wie dringend ein zügiger
Netzausbau ist." Nachdem äm
MoDtag die P1;ile für den Bau
von 2800 Kilometer an neuen

süomautobalmen von win-
scha ftsminister Philipp Rösler
(FDP) vorgestelt worden wa-
rerr zeigen die Abschaltun-
8en an Land auch die ftneh-
menden Eng?ässe im deut-
schen Verteilnetz. Hier sind
laut einer noch unveröffent-
lichten Studie der Deutschen
EnergieAgentur Ausgaben
von 27,5 bis 42,5 Miliarden
Euro für den Ausbau notwen'
dig. Dennach körmten bis
2030 zwischen 159 200 und
214 000 Kilometer än neuen
Nieder', Mittel und Hoch-
spannungsnetzen nötig seirL
um den geEde in lihdlichen
cebieten prcduzienm Wind'
oder Solarstrom zu verteilen.

Die offshore-Haftungsrege-
lung für See windparks sdf
bereits heute oder am morgil-
ger Frcitag vom Bundestag
beschlossen werden, letzte
woche war wegen Kämngs-
bedarf noch von Mitte De-
zember die Rede. Experten
zweifeL! ob die obergrenze
der Bitger-Un age von 0,25
Cent je Kilowattsrunde ünd
damit von knapp zbhn Euro
pro Haushalt und Jahr noch
einzxlElten ist. Bisher $'ar
nach einer Intenention von
Verbraucherministerin tue
Ai$er (CSrD eine geringere
Abw:ilzung auf die Kmden
geplant, dles wurde aber von
den Fraktionen nun kassiert.

Um dar Netz in Deütsch
land kurzfristig zu endaster!
beschloss das Kabinett ges-
tem eine Regelung, mit der
Unternehmen bei ehem
stromverzicht,,allJ zuruf'
celdverdienenkönnen. dpa


